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Was wollen die «Elterntreffen Erziehung» 
Die «Elterntreffen Erziehung» stärken Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe und ermöglichen den 
Zugang zu sozialen Netzwerken. Kinder erleben von Anfang an eine anregende Umgebung, die 
ihnen ein gesundes Aufwachsen ermöglicht.

Wie funktionieren 
die «Elterntreffen 
Erziehung»?

Die «Elterntreffen Erziehung» finden an Orten statt, die für Eltern gut erreichbar sind. 
Die Treffs bieten den Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis 8 Jahren Begegnungen, 
Entspannung, Austausch mit anderen Eltern über Themen, die die Familie zurzeit 
beschäftigen. Kleine Kinder erleben eine anregende Umgebung, sie spielen mit 
anderen Kindern und machen erste Erfahrungen im sozialen Raum. Grössere Kinder 
erleben Anregungen im Kinderbetreuungsangebot.

Eltern werden durch Freiwillige, die einen guten Kontakt zu Familien haben, 
angesprochen. Diese organisieren die Treffen als Gastgeber/-innen. Fachpersonen aus 
dem Frühbereich, dem Präventionsbereich, der Sozialarbeit, der Pädagogik oder der 
Elternbildung haben die inhaltliche Leitung inne.

Die «Elterntreffen Erziehung» dauern 1½ bis 2 Stunden und finden regelmässig,  
wenn möglich zeitgleich wie die Mütter- und Väterberatung, Kita, Spielgruppe oder 
Schule statt.

Sie sind kostenlos für die Eltern. Eltern können unangemeldet teilnehmen.

Welche Erfahrungen 
wurden bereits 
gemacht?

Die «Elterntreffen Erziehung» entsprechen den sogenannte «Offenen Elterntreffen», die 
es an einigen Orten gibt. Das Eltern Kind Zentrum MaKly, Basel, hat die mehrjährigen 
Erfahrungen in einem Praxisbuch dokumentiert. Aarau und Suhr kombinieren  
die Mütter- und Väterberatung mit den Eltern-Kind-Krabbelgruppen frühe Bildung. 

Wallisellen bietet seit 2015 in Kooperation mit dem Migrationsrat Informationen zum 
Schulsystem und weitere Themen für Eltern an.

Welchen Nutzen 
haben die Eltern 
und die Kinder?

Die Eltern finden in einer ungezwungenen Atmosphäre Zeit für einen Schwatz und  
den ersehnten Austausch über jene Themen, die ihren Alltag bestimmen: Dass 
das Baby immer noch nicht durchschläft, der Zweijährige andere Kinder beisst, die 
Trotzanfälle im Supermarkt, das Schulsystem, der Schulweg usw. Sie treffen auf 
andere Mütter und Väter, die ähnliche Fragen haben, finden Verständnis und Tipps für 
den Erziehungsalltag und schliessen neue Kontakte.

Kinder können mit anderen in einer anregenden, lustvollen Umgebung spielen.  
Sie erlernen die lokale Sprache und werden die Bildungsangebote besser nutzen 
können. Dadurch werden sie sich besser an die Anforderungen der sich ständig 
verändernden Berufswelt und Lebenswelt anpassen können. Die Schweiz braucht  
gut ausgebildete, motivierte Arbeitskräfte.

Welchen Nutzen 
haben die 
Gemeinden?

Das Angebot ist Teil der Strategie der Gemeinde. Es wird durch eine von der 
Gemeinde bestimmte Person koordiniert, baut auf lokalen Ressourcen auf, fördert die 
Vernetzung der lokalen Angebote und unterstützt die Erreichbarkeit der Familien.
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Wer unterstützt das 
Projekt «Elterntreff 
Erziehung»?

Pro Familia Schweiz und der Schweizerische Gemeindeverband empfehlen den 
Gemeinden die Umsetzung des Angebots. Sie setzen sich dafür ein, dass Familien 
von Anfang an unterstützt und begleitet werden. Ziel ist es, dass die Kinder die 
Bildungsangebote optimal nutzen und einen Beruf erlernen können, der es ihnen 
erlaubt, eine Familie zu ernähren und am sozialen Leben teilzunehmen. 

Lesen Sie dazu auch:  
«Frühe Förderung: Orientierungshilfe für kleinere und mittlere Gemeinden» (2018). 
Nationales Programm gegen Armut und Schweizerischer Gemeindeverband,  
www.gegenarmut.ch 

Wer ist für 
das Angebot 
verantwortlich?

Migros-Kulturprozent
Luzia Kurmann, contakt@mgb.ch, Projektverantwortung

Entwicklung «Elterntreff Erziehung» und Beauftragte conTAKT-kind.ch
Maya Mulle, contakt-kind@mayamullecoaching.ch
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Informationen für die Gemeinden

Was will das Projekt «Elterntreff Erziehung»?

Die «Elterntreffen Erziehung» bieten Gemeinden ein kostengünstiges, auf die Situation in der 
Gemeinde abgestimmtes Bildungsangebot für Eltern mit Kindern zwischen 0 und 8 Jahren.  
Das Angebot baut die lokalen Ressourcen auf, fördert die Vernetzung der bestehenden Angebote 
und trägt durch den Einbezug von Freiwilligen dazu bei, Eltern frühzeitig zu erreichen. 

Wie werden 
die Gemeinden 
unterstützt?

Fachpersonen begleiten die Gemeinden beim Aufbau des gemeindeeigenen 
Angebots während maximal drei Halbtagen. Darin enthalten ist die Einführung in  
den Gebrauch der Arbeitsmaterialien.

Arbeitsmaterialien für die inhaltliche Gestaltung der Elterntreffen stehen auf der 
Internetplattform www.contakt-kind.ch zur freien Nutzung bereit.

Unterlagen können kostenlos und gedruckt auf wertvollem Papier in Arbeitsmappen 
bezogen werden.

Factsheets informieren über Angebote, die in anderen Gemeinden bereits erfolgreich 
umgesetzt werden.

Die Anmeldung für die Schulung und die Bestellung der Arbeitsmappen erfolgt über 
die Website.

Empfehlungen für 
Gemeinden

Gemeinden unterstützen strategisch und finanziell den Aufbau von Eltern-Kind-Gruppen 
und ähnlichen Angeboten als Teil der durch die Gemeinde unterstützten frühkindlichen 
Förderung. Die Angebote bilden eine Brücke zwischen der frühen Kindheit und dem 
Schuleintritt mit niederschwelligen Begegnungs- und Austausch-Angeboten. Sie fördern 
damit die Bildungschancen dieser Kinder und unterstützen die Familien indirekt auch 
darin, die belastete Lebenssituation besser meistern zu können. 

Die Gemeinden unterstützen die Vernetzungsarbeit der Anbieter und Angebote zur 
Förderung der Erreichbarkeit von Eltern und zur Qualitätsentwicklung der Angebote.
Sie fördern die Qualität der Angebote durch verbindliche Richtlinien und unter stütz-
ende Rahmenbedingungen. 

Quelle: Eltern-Kind-Gruppen, Empfehlungen für Gemeinden, 2016, Elternbildung CH und Schweizerischer Fachverband 
der Mütter- und Väterberatung (Auszug)

Weitere Informationen 
«Frühe Förderung: Orientierungshilfe für kleinere und mittlere Gemeinden» (2018). 
Nationales Programm gegen Armut und Schweizerischer Gemeindeverband,  
www.gegenarmut.ch
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conTAKT-kind.ch und Elterntreffen
www.contakt-kind.ch ist eine frei zugängliche Informationsplattform mit vielfältigem Material.  
Sie bietet fundierte Wissenstexte und praktisch einsetzbare Arbeitsmaterialien, die sich für die 
Bildungsarbeit mit Eltern mit Kindern von 3 bis 8 Jahren und den Sprachunterricht nach fide eignen. 

Welches  
Anliegen verfolgt  
conTAKT-kind.ch?

Ziel des Angebots von conTAKT-kind.ch ist, insbesondere sozial benachteiligte und in 
die Schweiz zugewanderte Eltern für Themen der Erziehung zu sensibilisieren. Dabei 
bildet die Frühe Förderung (Förderung von Kindern bis acht Jahre) einen wichtigen 
Schwerpunkt.

Wer kann  
conTAKT-kind.ch 
nutzen?

Das Angebot von conTAKT-kind.ch richtet sich an eine Vielzahl von Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren, die in unterschiedlichen Lern- und Begegnungsforen mit Eltern 
wissensvermittelnd tätig sind: im DaZ-Unterricht (Deutsch als Zweitsprache), in der 
Elternarbeit in Familienzentren, Kitas, Spielgruppen, Schulen und Vereinen, in der 
formellen und informellen Elternbildung wie zum Beispiel in Elterngesprächsrunden, 
 Eltern-Kind-Gruppen und in Elterntreffen. 

Was sind  
die Inhalte von 
conTAKT-kind.ch?

conTAKT-kind.ch bietet auf der einen Seite fundierte Wissenstexte zu verschiedenen 
Themen der Erziehung, auf der anderen Seite aber auch praktisch einsetzbare   
Lern- und Arbeitsmaterialien. Als Highlights zu nennen sind die 26 Porträts von Müttern 
und Vätern mit unterschiedlichem Migrationshintergrund, die Audiodateien, die 
Lernspiele, die Tipps zu Bilderbüchern – einfühlsam und attraktiv bebildert. Im Rahmen 
einer Einführungsaktion kann auf der Website eine Arbeitsmappe bestellt werden.

Wie ist  
conTAKT-kind.ch 
entstanden?

conTAKT-kind.ch ist ein Förderprogramm des Migros-Kulturprozent im Bereich der 
Migration/Integration. Die inhaltliche Erarbeitung erfolgte in Kooperation mit dem 
Marie Meierhofer Institut für das Kind und dem Schweizerischen Institut für Kinder- und 
Jugendmedien. Eine Fachbegleitgruppe, bestehend aus Expertinnen und Experten aus 
der schweizerischen Bildungslandschaft, validiert zudem laufend den wissenschaftlichen 
Bezug der Inhalte von conTAKT-kind.ch. Finanzielle Unterstützung leisteten neben 
dem Migros-Kulturprozent das Staatssekretariat für Migration sowie die Fachstelle für 
Integrationsfragen des Kantons Zürich. 

Das Angebot wurde evaluiert. Inhalte werden laufend ergänzt und aktualisiert.

Wer hat  
conTAKT-kind.ch 
entwickelt und 
lanciert?

Das Migros-Kulturprozent entwickelt Projekte wie conTAKT-kind.ch im Rahmen des 
freiwilligen, in den Statuten verankerten Engagements der Migros für Kultur, Gesell-
schaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft. Mit seinen Institutionen, Projekten und 
Aktivitäten ermöglicht es einer breiten Bevölkerung Zugang zu kulturellen und sozialen 
Leistungen.

www.migros-kulturprozent.ch
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conTAKT-kind.chSiehe andere Infoblätter:

Unterstützt durch:

http://www.gegenarmut.ch
https://www.migros-kulturprozent.ch/
http://www.chgemeinden.ch

